
 1   



 2 

 
 



 3 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

Inhaltsverzeichnis 
 
04 Grußwort des Vorsitzenden 
05 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǎ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘǎ α.ƻƻǘǎƘŀǳǎά ƴŀŎƘ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜǊ wŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎ 
06 Bericht Abteilungsleiter Kanu 
08 Kilometer-Rangliste 2011 / 2012 
09 Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung 
10 Erwachsenentraining 2012 
12 Bildergalerie der Rheinfahrt nach Köln von Gisela Richter 
13 Veranstaltungs-Programm 2013 
 
WSC-Jugend 
16 Bericht der Abteilungsleitung Jugend 
17 Bericht der Ressortleiterin Kanuslalom 
21 Der WSC begrüßt seine neuen Mitglieder 
22 Saisonstart der Wettkampfgruppe des WSC Ketsch 
23 Deutsche Meisterschaft im Kanuslalom auf dem Eiskanal, der Olympiastrecke 

von 1972 in Augsburg 
24 Saisonabschluss des WSC Ketsch auf der Herbstregatta in Bad Kreuznach 
27 Bildergalerie der Kanu AG von Thomas Leiser 
28 Sommerlager 2012 in Sault Brenaz 
29 Bildergalerie Sault Brenaz 
31 Bildergalerie Kinderferienprogramm und Grillfest von Karl-Heinz Herrmann 
 
32 Bilder vom Kreisanpaddeln von Gisela Richter 
33 Besuch bei Frau Antje 
40 Winterfeier beim Wassersportclub Ketsch 
41 WSC Herbstwanderung 
42 Aufnahmeantrag 
 

Watschel Vereinsnachrichten 
 
Redaktion: 
Volker Moessinger, Dreieichenweg 22,  
68723 Oftersheim 
Telefon 06202  59 29 73 
Email: presse@wsc-ketsch.de 
 
1. Vorsitzender: 
Matthias Huxel, Blumenstraße 3, 
68775 Ketsch 
Telefon: 06202  60 94 14 
Email: 1.vorsitzender@wsc-ketsch.de 
 
Herausgeber: 
Wasser-Sport-Club 1956 Ketsch e. V. 
Am Kraichbach 1, 68775 Ketsch 
 
www.wsc-ketsch.de 
 



 4 

Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Sportfreunde,  
 
herzlich Willkommen zur Ausgabe 2013 unserer 
±ŜǊŜƛƴǎȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ  αDer WatschelάΦ  
Sein Rückblick über unsere Aktivitäten und 
erlebnisreichen Unternehmungen des letzten 
Jahres zeigt einen unterhaltsamen Einblick in unser 
aktives Vereinsleben. Die einzelnen Berichte und 
Bilder bieten den Beteiligten schöne Erinnerungen 
und den Anderen ein Stück Miterleben und 
vielleicht auch die Motivation, an künftigen 
Angeboten teilzunehmen. Gute Gelegenheiten 
dazu finden sich sicher in der Programmplanung 
für 2013.  
Insgesamt umfasste auch das letzte Jahr wieder 
umfangreiche Aktivitäten, die nur durch das 
Engagement vieler Mitglieder und Freunde möglich 
waren. Neben der Gestaltung der eigenen 
Interessen, konnte so mit dem 
Kinderferienprogramm, einer sehr engagierten 
Jugendarbeit oder den Säuberungsaktionen am 
Altrhein erneut auch die gesellschaftliche 
Verantwortung des WSC - als großem Verein im 
Ort  - wahrgenommen werden. Darüber hinaus ist 

die erfolgreiche Neuorganisation des  Bootshaus-
festes ab 2012 ein besonderer Erfolg und zeigt die 
einzelne Bereitschaf,t sich für das Vereinsgelingen 
einzusetzen.  
Eine weitere Besonderheit war im letzten Jahr die 
Sanierung und Isolation unseres Vereinsgebäudes. 
In diesem Zusammenhang wurden erhebliche 
persönliche Einsätze für die Vor- und 
Nachbereitung aller Arbeiten durch Mitglieder 
erbracht. 
Im Namen des Vorstands danke ich ganz herzlich all 
diesen Aktiven und ihren Helfern. Ich danke ebenso 
herzlich all den Spendern und Sponsoren, die all 
dies ermöglicht haben.   
Nun wünsche ich gute Unterhaltung und ein 
gesundes und aktives Jahr 2013. 
Im Namen des WSC Ketsch und mit herzlichen 
Grüßen 
 
Matthias Huxel 
1. Vorsitzender 
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EÒĘÆÆÎÕÎÇ ÄÅÓ 2ÅÓÔÁÕÒÁÎÔÓ ȵ"ÏÏÔÓÈÁÕÓȰ ÎÁÃÈ ÕÍÆÁÓÓÅÎÄÅÒ .ÅÕÇÅÓÔÁÌÔÕÎÇ
 
Am 02. März 2012 feierte Familie Piechotta mit 
zahlreichen Gästen und einer vielseitigen Auswahl 
an Köstlichkeiten ihre Eröffnung des Restaurants 
α.ƻƻǘǎƘŀǳǎάΦ ½ǳǾƻǊ ǿŀǊ Řŀǎ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ ǳƴd die 
Terrassen umfassend renoviert und mit einer ganz 
persönlichen Note neu gestaltet worden. 
 

 
 
Der Vereinsvorsitzende Matthias Huxel zeigte sich 
begeistert über die geschmackvolle 
Gesamtausstrahlung der Räume und betonte die 
von Beginn an sehr konstruktive Zusammenarbeit 
mit Familie Piechotta. Er nannte es einen 
Glücksgriff, dass der Verein das Ehepaar Piechotta 
als Pächter gewinnen konnte.  
 

 
 
Er dankte auch Herrn Bender von der Brauerei 
Eichbaum, der sich sehr für die Neugestaltung 
engagierte. Klaus Piechotta dankte ganz herzlich 
für die vielen Helfer seitens des Vereins, seiner 
Familie und Freunden. Die kulinarische Qualität 
von Küchenchef  Klaus Piechotta ist mit gastro-
nomischen Stationen in Brühl und Schwetzingen 
seit Jahren bekannt. Seine Frau Maria bietet dazu 

einen sehr aufmerksamen Service und ein 
geschmackvolles Ambiente.  
LƳ α.ƻƻǘǎƘŀǳǎά ƪŀƴƴ ǎƛŜ ƴǳƴ ōƛǎ Ȋǳ ул DŅǎǘŜ 
empfangen und verfügt neben der Sonnenterrasse 
auch über einen Wintergarten als Raucherbereich. 
 

 
 
Bürgermeister Jürgen Kappenstein gratulierte 
Familie Piechotta zur Neueröffnung in dieser 
offenen und modernen Atmosphäre und zeigte sich 
überzeugt davon, dass ab sofort viele Gäste das 
ǊŜƛȊǾƻƭƭ ƛƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ƎŜƭŜƎŜƴŜ α.ƻƻǘǎƘŀǳǎά Ƴƛǘ 
Leben erfüllen werden. 
 

 
 
Klaus Piechotta machte darauf aufmerksam, dass 
es neben der ausgewählten Speisekarte für den 
großen und kleinen Hunger auch Tageskarten 
geben wird. Darüber hinaus kündigte er 
jahreszeitabhängige Spezial-Wochen an. Einen 
aktuellen Blick auf die gesamten Angebote bietet 
die sehr attraktive Homepage: 
http://www.bootshaus-ketsch.de 
 
Matthias Huxel 
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Bericht Abteilungsleiter Kanu  
 
Meinen Bericht für die vergangene Saison setzt sich 
im Wesentlichen aus den Aktivitäten zusammen, 
an denen ich auch selbst beteiligt war. 
So beginne ich mit dem Abpaddeln Ketsch- 
Sandhofen: ohne besondere Vorkommnisse. 
{ƻōŀƭŘ Ŝǎ Řŀƴƴ α²ƛƴǘŜǊά ƛǎǘΣ ōŜƎƛƴƴǘ ŀǳŎƘ Řŀǎ 
Kenterrollentraining im Hallenbad stets gut 
besucht und gut betreut. 
Dann kam der Winter, diesmal so kalt und 
ausdauernd, dass meine nächste Fahrt erst das 
Anpaddeln des Kanukreises Mannheim war. 
 

 
 
Wenn nichts Außergewöhnliches passiert, genießt 
man diese Fahrt einfach, weil sie der offizielle 
Paddelstart im neuen Jahr ist. Da gibt es was Gutes 
zu Essen in Feudenheim und leckeren Kuchen in 
Mannheim, das alles im Kreis seiner Freunde und 
Kameraden. 
Ostern und Pfingsten hatte ich dieses Jahr nochmal 
in Ungarn zu tun, daher meinerseits keine 
Vereinsaktivität. So unternahm ich ein paar 
Vortouren für die geplante Verbandsfahrt Ostern 
2013. Damit versuche ich einem bereits lange im 
Raum stehenden Wunsch von Paul Engster endlich 
gerecht zu werden, eine Verbandsfahrt nach 
Ungarn zu planen. 
Zum Bootshausfest wurde auch mal wieder früh 
morgens gepaddelt. Wenn am Sonntagmorgen der 
Trubel des Tages noch schläft, kommt einem die 
Natur noch viel näher vor wie sonst. Das geht so 
lange gut, bis ich, wie vom Blitz getroffen, mein 
Boot anhalte, drehe und ins Buschwerk des 
Altrheins steuere: aǳŦ α9ƴǘŜƴŦŀƴƎά! Hatte sich doch 
tatsächlich eine Ente vom Entenrennen aus dem 
Staub gemacht. Die musste dann, ob sie wollte 
oder nicht, unsere Otti-Tour mitfahren. 

Zwischendurch noch mal kurz eine Fahrt nach 
Sandhofen, Paddeljacke probieren. Fazit : Die hält 
dicht. Wer mich da im Gewitter und Platschregen 
gesehen hat, der dachte sicherΥ αƛǎǘ ŘŜǊ ƴƻŎƘ ƎŀƴȊ 
dichtΚά 
Mein Bericht zur Moderfahrt liest sich vielleicht 
eher wie ein Wetterbericht. Aber, in der Tat ist es 
doch so, dass der Erfolg vieler Outdoor-
unternehmungen wesentlich vom Wetter abhängig 
sind, das spiegelt sich dann im Spaßfaktor und den 
Teilnehmerzahlen wieder. 
Das Abpaddeln des Kanukreis Mannheim ist für 
die Meisten von uns der letzte Termin der Saison. 
Seitens unseres Vereins nahmen nur fünf 
Kameraden daran teil. Ich nehme an, alle anderen 
wollten die Saison lieber nicht beenden und gingen 
deshalb nicht mit. Zahlenmäßig wurde unsere 
Gruppe durch eine Familie, die ich als Gastpaddler 
mitgenommen hatte, aufgepeppt. 
 

 
 
Den Fahrtenbüchern entnehme ich, dass natürlich 
auch sonst recht viele Touren gepaddelt wurden. 
Die Verteilung der Kilometer fällt daher etwas 
anders aus als in den letzten Jahren, das macht mir 
Mut zur Hoffnung. Nach den knapp 6000 
Kilometern Vereinsleistung im letzten Jahr ist die 
Zahl dieses Jahr wenigstens wieder fünfstellig. 
Hauptsächlich haben hier unser Langstrecken-
paddler dazu beigetragen. Wenn Conny seine Crew 
nach Holland führt, knackt es halt im 
Kilometerzähler. 
Zu siebt waren wir dann noch beim 
Vereinsabpaddeln Ketsch-Lindenhof - bei bestem 
Wasserstand! Die Autoverstellerei löste ich diesmal 
mit Taxiunterstützung. So fuhr halt im Nachhinein 
nur ein einziges Auto samt Anhänger nach 
Mannheim, um die Boote abzuholen. Anders wären 
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wir morgens mit drei Fahrzeugen unterwegs 
gewesen. Diese Form ermöglicht jedem, ohne 
Voranmeldung, einfach zum Abfahrtszeitpunkt in 
Ketsch zu sein. Und bei einem Bootsaufkommen 
von bis zu 17 Plätzen brauchen wir nur ein Auto 
nach Mannheim. 
Ein Wochenende davor gab es noch eine 
Verbandsfahrt nach Eberbach am Neckar. Der WSC 
war mit 200 % vertreten. Nämlich mit Achim und 
mir. Dafür konnten wir zu 400% der Unterhaltung 
beitragen. 
 

 
 
Gepaddelt wurde von oberhalb Obrigheim bis zum 
Campingplatz Eberbach und von dort nach 
Hirschhorn und zurück. Hier kamen wir am Sonntag 

unter der B45 Brücke durch, die am Freitag den 05. 
Oktober von einem Schiff gerammt wurde. 
Genaugenommen war es ein Baugerüst unter der 
Brücke. !ǳŦ ŘŜƳ αƭŀƴƎŜƴ {ŜŜά ƛǎǘ Ŝǎ ƳŜƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘ, 
mit fast gleichem Aufwand in beide Richtungen zu 
fahren. Dabei zeigt sich die Umgebung aus zwei 
unterschiedlichen Blickwinkeln. Man hat das 
Gefühl, zwei unterschiedliche Strecken oder 
wenigsten eine längere Strecke zu fahren. Ganz 
nebenbei stellten wir fest, dass es auch den 
Ruderern recht ist, wenn der Wind von hinten 
ƪƻƳƳǘΦ hōƎƭŜƛŎƘ ǎƛŜ αwǸŎƪŜƴǿƛƴŘά ǿƛŜŘŜǊǳƳ ƎŀǊ 
nicht mögen, aber wir! 
Die beiden letzten Fahrten zählen bereits in der 
Paddelsaison 2012 / 2013 und stehen womöglich 
nächstes Jahr nochmal in meinem Bericht. 
Die Teilnahme am Paddelbecherwettbewerb 
beschränkte sich, wie im letzten Jahr, auf fünf 
Personen. 
Das besorgt mich etwas, weil das Projekt damit 
kippen könnte. Aber die Idee halte ich nach wie vor 
für interessant. 
 
 
19. Jahr 
Marco Szelk 
Abteilungsleiter Kanu und Wanderwart 
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Kilometer -Rangliste 2011 / 2012  

 

   
Kilometer FT. GP. ZP. WH.Pbp. WFA  

1 van Weelden  Cornelis 1013 21 20 21 62 8. Bronze 

2 Rest Gesine 935 18 
  

18 3. Bronze 

3 van Weelden  Gudrun 925 18 
   

3. Bronze 

4 Richter Gisela 777 38 
  

38   

5 Meynert Jürgen 775 18 
   

1.WFA Bronze 

6 Schmitz Helene 712 18 
   

2. Bronze 

7 Klaus Dieter 648 38 16 30 84 10. Bronze 

8 Klaus Ursula 547 29 11 29 69 10. Bronze 

9 Szelk Marco 484 23 9 14 46 
 10 Vierling Hermann 466 30     30 
 11 Schwab Klaus 395 16     16 
 12 Schwab Irma 381 11     11 
 13 Wiegand Udo 301 11 

  
11 

 14 Erhard Günter 279 11 
    15 Moessinger Volker 224 

     16 Widmaier Elke 155 8 
  

8 
 17 Pfeiffer Annelore 146 6 

  
6 

 18 Widmaier Dieter 138 7 
  

7 
 19 Pfeiffer Kurt 124 4 

  
4 

 20 Szelk Alida 123 11 4 11 26 
 21 ohne Namen 85 

     22 ohne Namen 65 4 
  

4 
 23 ohne Namen 49   

      Kilometer lt. Fahrtenbücher 9747 
     

         

 

Erfasste Km ohne 
Fahrtenbücher 409 

     

 
Kilometer Gäste   445 

     

 
Kilometer gesamt 10601 
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Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidun g
 
Unter diesem Motto wagten wir Wanderfahrer des 
WSC Ketsch uns auf die 2-Tages-Gepäckfahrt von 
Drusenheim nach Ketsch. 
Schon bei der Anfahrt nach Ketsch dachte ich mir: 
α5ŀǎ .ƻƻǘ ƛǎǘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ {ŜƛǘŜƴ ǿasserdicht und die 
Regenjacke ist auch erprobt. Was jucken mich da 
also ein paar RegenǘǊƻǇŦŜƴΦά 
Vor der Bootshalle in Ketsch: erst mal im Auto 
sitzen bleiben. Denn die acht Meter bis in die Halle 
hätten ausgereicht, um bis auf die Haut nass zu 
werden. 
Ein paar Minuten später, beim Boote laden, wurde 
man nicht mehr so nass - weil man sich beeilte. 
Und bei der Anfahrt ins Elsass klebten die Blicke 
mehr am Himmel als auf der Straße. 
Mit Landung in Drusenheim gab der Regen auf. Es 
wurde warm und das Frühstück vor der Abfahrt 
schmeckte trocken bis besser. 
 

 
 
Das hielt dann auch so bis ans Ende der 
Mittagspause in Auenheim. Das heißt; wir wären ja 
noch ein bisschen gepaust, aber das Wetter war da 
anderer Meinung. 
 

 

Und so paddelten wir, mit oder ohne Regenjacke, 
auf der Moder weiter. Im Bereich zwischen 
Modermündung und Eisenbahnbrücke versuchte 
Petrus noch einmal, uns zu ertränken. 
 

 
 
Aber nach diesem Intermezzo war klar: wir hatten  
gewonnen und ein angenehmer Mix aus Sonne und 
Wolken (ohne Regen) begleitete uns bis Karlsruhe 
ǳƴŘ ŘŜǊ ŘƻǊǘƛƎŜƴ αbŀŎƘǘǊǳƘŜάΦ 
Zuvor aber noch das nicht erwähnenswerte 
Abendessen, das ich deswegen hier erwähnen 
wollte. 
Etwas überraschend, aber letztlich unterhaltsam 
waren die ebenfalls bei den Rheinbrüdern 
quartierenden Paddelgenossen aus Rheinsheim. 
Nachts, als es keiner sah, schlichen sich erneut 
fette Regewolken über unsere Gegend. Alle die 
draußen im Zelt schliefen waren froh, dass sie gut 
vorgesorgt hatten, also ich. 
Ziemlich deftige Rühreier mit ausreichend Schinken 
und Speck, sowie Brötchen mit Marmelade gaben 
dem Sonntag den nötigen Schub für unsere 
Weiterfahrt. 
Die Rheinfähre Leopoldshafen ς Leimersheim, also 
wenigstens die Gaststätte da, sollte etwa sechs 
Kilometer rheinabwärts verlegt werden. Denn die 
Rühreier bräuchten diese zusätzliche Zeit, um 
ordentlich verdaut zu werden. Egal, hier wird 
gerastet. 
Von hier sind es dann nur noch 36 km, mit nochmal 
einer Pause. Und um 17:05 Uhr wurden unsere 
Boote an der Bootstreppe Ketsch aus dem Wasser 
gehoben und versorgt. 
Abschließend speiste die gesamte Mannschaft, im 
Übrigen acht Paddler, nebst Partnerinnen und 
Kinder, sowie Ursula und Karl-Heinz, in unserer 
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Gaststätte zu Abend. Den beiden zuletzt genannten 
gebührt unser Dank für den freiwilligen Fahrdienst. 
Ach ja, der Sonntag war wettertechnisch ein 
besonderer Verdienst vom Samstag. 
Fazit: Egal wie oft man die gleiche Strecke paddelt. 
Irgendwie gibt es immer was zu berichten. 
 
Marco Szelk 
Der Wanderwart WSC Ketsch 
 

Erwachsenentraining  2012
 
Wie in den vergangenen Jahren bot der WSC 
Ketsch auch 2012 Paddelinteressierten die 
Möglichkeit, sich mal in ein Kajak zu setzen und die 
ersten Paddelschläge auf dem  Altrhein zu üben. 
Dieses Angebot an die Bevölkerung ist mittwochs 
schon lange Tradition und steht unter der 
Schirmherrschaft von Matthias Huxel. 
Jeder Neuinteressierte ist willkommen und wird 
unter fachkundiger Anleitung mit den ersten 
Paddelschlägen an die Hand genommen. 
 

 
 
Ziel ist die Weiterentwicklung der eigenen 
Fähigkeiten, so dass ein souveränes Beherrschen 
des Kajaks zum Saisonausklang möglich ist. Das 
gemeinsame Paddeln und das Erleben der sehr 
schönen Altrheinatmosphäre sind die Grundlage 
hierfür. 
 Wie immer begann die Saison mit der 
Sommerzeitumstellung im März und endete im 
Oktober. 
 

 
 
Der Teilnehmerkreis der Mittwochspaddler setzte 
ǎƛŎƘ ƛƳ ŀōƎŜƭŀǳŦŜƴŜƴ WŀƘǊ ȊǳƳŜƛǎǘ ŀǳǎ αŅƭǘŜǊŜƴ 
IŀǎŜƴά zusammen, so dass Rheinquerungen und 
das Umrunden der Rheininsel keine Probleme 
darstellten. An sonnigen Sommertagen ist es ein 
wirklich schönes entspannendes Naturerlebnis, die 
Tierwelt im gegenüberliegenden Altrheinarm zu 
beobachten und die Abendsonne zu genießen. 
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Ein nettes Highlight war im Sommer wieder die von 
Volker Moessinger initiierte Kanu-AG mit seinen 
Lehrerkollegen. Da auch das Wetter toll mitspielte, 
hatten alle Beteiligten, von denen viele auch 
erstmals in einem Boot saßen, ihren Spaß.  
 

 
 
Ergänzend zum Mittwochspaddeln wurden auch 
Halbtagestouren an zwei Wochenenden zum 
Otterstädter Altrhein durchgeführt. 

 
 
Auch im kommenden Jahr wird es dieses 
Mittwochspaddeln geben. Zu wünschen bliebe, 
dass weitere neue Interessenten zu uns stoßen und 
auch die bisherigen Mittwochspaddler wieder 
häufiger die Gelegenheit nutzen. Gemeinsam 
macht es eben mehr Spaß. 
 
Ralf Schipulle 
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Bildergalerie der Rheinfahrt  nach Köln von Gisela Richter
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Veranstaltungs -Programm 2013  
      

Blau = Wanderfahrten     Grün = Jugend      Rot = Slalom  

      
30.12.2012 Canadierfahrt Jugend Bernd Uhland 

06.01.-20.01.2013  Ski-Freizeit in Prutz / Serfaus-Fis-Ladis  Dieter Klaus 

      
06.02.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

22.02.-24.02.2013 Hüttenwochenende Max Wolf 

27.02.2013 Sicherheitsseminar der Wasserschutzpolizei Mannheim Marco Szelk 

   09.03.2013 Hauptversammlung, 15.30 Uhr Bootshaus und  
Abteilungsversammlungen Kanu und Ski 

Matthias Huxel  

16.03.2013 Umwelltag der Gemeinde Ketsch Bernd Uhland 

16.03.-17.03.2013 Slalom Waldkirch ( 1. Lauf BaWü; Mannschaft BaWü) C. Bethge 

17.03.2013 Frühjahrswanderung  N.N. 

24.03.2013 Anpaddeln Sportkreis Mannheim auf dem Neckar Marco Szelk  

23.03.-27.03.2013 Slalom Osterlager (Nancy/Sault Brenaz) C. Bethge/M. 
Urmetzer 

28.03.-05.04.2013  Osterfreizeit: Verbandsfahrt nach Ungarn Marco Szelk  

   
10.04.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

13.04.2013 Schülerwettkampf Augsburg N.N. 

14.04.2013 Vereinsanpaddeln Marco Szelk  

28.04.2013 Wanderfahrt auf der Jagst Volker Moessinger 

   
01.05.2013 Maifahrt Marco Szelk 
03.05.-05.05.2013 Slalom Fürth; SDM (2. Lauf BaWü, Quali DM/NWC) N.N. 

04.05.2013 Werraland-Rallye Cornelis van Weelden 

05.05.2013 Weser-Marathon Cornelis van Weelden 

09.05.-12.05.2013 Christi Himmelfahrt: Paddeln auf Bodensee und Hochrhein Volker Moessinger 

10.05.-12.05.2013 Slalom Lofer (2x) + NWC N.N. 

10.05.-12.05.2013 Lehrgang Schüler Haynsburg C. Bethge 

25.05.2013 Slalom Gera Enrico Heinicke 

15.05.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Thomas Leiser 

18.05.-21.05.2013 Pfingsten: WW-Freizeit C. Bethge/M. 
Urmetzer 

30.05.-02.06.2013 Fronleichnam: Verbandsfahrt auf dem Neckar Marco Szelk 

      
05.06.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

08.06.2013 Kanuschülerspiele WSC Ketsch Bernd Uhland 

14.06.-16.06.2013 Slalom Haynsburg; Deutsche Schülermeisterschaft C. Bethge 

14.06.-16.06.2013 Sportkreis Mannheim: Kanuwandern; Öko-Seminar mit Fahrt 
auf Kleinfüssen im Elsass 

Eberhard Walter,  
Tel. 06151/52179 

15.06.2013 Bodensee-Marathon Cornelis van Weelden 

16.06.2013 Wanderfahrt auf dem Rhein Marco Szelk 

21.06.-23.06.2013 WW-Wochenende Lofer WW I-III bzw. III-IV Michael Urmetzer 

22.06.-23.06.2013 Slalom Veltrusy; NWC/LP N.N. 

      
03.07.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

05.07.-07.07.2013 DM Jugend/Junioren Markkleeberg; NWC N.N. 

13.07.-14.07.2013  Bootshausfest (organisiert vom Festteam) Matthias Huxel 

18.07.2013 WSC-Grillfest ab 19.00 Uhr am Bootshaus Bernd Uhland 

20.07.-21.07.2013 Slalom Ulm (3. Lauf BaWü) Bernd Uhland 

25.07.-31.07.2013 Sommerlager Sault Brenaz U. Pfeiffer/B.Uhland 

27.07.-04.08.2013 KV BW Durance WW-Woche C. Bethge 
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27.07.-28.07.2013 WSC-Gepäckfahrt Moder Marco Szelk 

   
03.08.2013 Kinderferienprogramm   Sylvia Geschwill 

07.08.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Backfischfest Mitgliedertreff 

16.08.-18.08.2013 Freundschaftsfahrt Marco Szelk 

      
04.09.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

03.09.-08.09.2013 WW-Freizeit Ötz; WW III-IV C. Bethge/M. 
Urmetzer 

14.09.-15.09.2013 Slalom + Schülerländerpokal Tine Richter 

20.09.-22.09.2013 Hohenlimburg NWC Finale N.N. 

22.09.2013 Wanderfahrt auf dem Rhein Marco Szelk 

27.09.-29.09.2013  Slalom Bad Kreuznach Bernd Uhland 

28.09.-06.10.2013  WSC Wandertage  Dieter Klaus 

29.09.2013 Abpaddeln Kreis Mannheim BKV / Marco Szelk 

   
02.10.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

06.10.2013 Vereinsabpaddeln  Marco Szelk  

20.10.2013 Herbstwanderung  Marco Szelk  

      
06.11.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

   
04.12.2013 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus Mitgliedertreff 

07.12.-08.12.2013 Hallenbadslalom Gera Enrico Heinicke 

08.12.2013 Nikolausfahrt Sportkreis Mannheim Marco Szelk  

15.12.2013 Winterfeier  Matthias Huxel 

     
   
   
Weitere Fahrten und Veranstaltungen werden kurzfristig angeboten.  

Informationen über die WSC-Homepage: www.wsc-ketsch.de,  im WSC-Newsletter  
 - im Aushangkasten im Bootshaus 

 - oder am Mittwoch-Stammtisch.  

   

Wintertrainingszeiten: 
 Dienstag 18.30 - 21.00 Uhr Krafttraining 

Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Kindertraining 

Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr Konditionstraining 

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr Gymnastik für  
Erwachsene 

Samstag 17.45 - 20.15 Uhr Kennterrollentraining 
im Hallenbad 

   

Sommertrainingszeiten:  

Dienstag 17.30 - 20.00 Uhr Slalomtraining 

Mittwoch 17.45 - 20.15 Uhr Paddeltraining für  
Erwachsene 

Donnerstag 17.30 - 20.00 Uhr Slalomtraining 

Donnerstag 17.30 - 20.00 Uhr Anfängertraining 

Donnerstag 17.00 Uhr Radfahren, Treffpunkt 
am Marktplatz 
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